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Übersicht

•Prof. Vincent Martenet, Präsident WEKO:

Wichtige Entscheide von 2015 und 

Erkenntnisse daraus

•Dr. Rafael Corazza, Direktor Sekretariat:

10 Jahre Hausdurchsuchungen

• Ihre Fragen
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LEITENTSCHEIDE DER WEKO IM 

JAHR 2015

Prof. Vincent Martenet
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Leitentscheide 2015

•Prioritäten der WEKO unverändert

•Harte horizontale Kartelle/Marktabschottungen

•«Grössere» Fälle (Sanitärgrosshandel, Bu-

chungsplattformen, Swisscom WAN)

•«Kleinere» Fälle (Tunnelreinigung, Saiten-

instrumente, VPVW, Flügel&Klaviere)

•Unternehmenszusammenschlüsse

•Urteile Gerichte (BVGer)

•Kooperationsabkommen mit der EU
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«Grössere» Fälle

•Sanitärgrosshandel

•Horizontale Preis- und Mengenabreden im 

Zeitraum 1997 bis 2011 (nicht rechtskräftig)

•Buchungsplattformen

•Umfassende Paritätsklauseln unzulässig; bei 

weniger weitreichenden Klauseln offen gelassen

•Parallele Verfahren in mehreren EU-Staaten

•Swisscom WAN

•Behinderung von Konkurrenten mit Kosten-

Preis-Schere (nicht rechtskräftig)
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«Grössere» Fälle: Erkenntnisse

•Sanitär: Abreden auf Grosshandelsstufe 

wirken bis zu den Konsumenten

•Buchungsplattformen: Effizienzvorteile 

der Plattformen auch mit weniger be-

schränkenden Vertragsklauseln erreichbar

•Swisscom: Vergleichbare Praktiken, wie 

vom BVGer im Fall ADSL als unzulässig 

bezeichnet
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«Kleinere» Fälle

•Horizontale Preisabreden:

•Tunnelreinigung (Submissionsabreden)

•VPVW (gemeinsame Konditionenliste)

•Flügel&Klaviere (gemeinsame Preislisten)

•Vertikale Preisbindung

•Saiteninstrumente

• In 3 von 4 Entscheiden einvernehmliche 

Regelungen

•Nicht rechtskräftig: VPVW, Flügel&Klaviere
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Unternehmenszusammenschlüsse

•Vertiefte Prüfungen zu local.ch/search.ch, 

Tamedia/Ricardo, JobCloud/JobScout24, 

und Swisscom/SRG/Ringier

•Online-Adressverzeichnisse sowie Stellenan-

zeigen und Vermarktung von Werbeinhalten

•Dynamische Märkte

•Grosse internationale Player

•Verschiedene marktbeherrschende Stellungen

•Aber keine Möglichkeit der Beseitigung wirksa-

men Wettbewerbs und keine Untersagung
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Urteile Gerichte

•Bundesverwaltungsgericht

•Swisscom ADSL: Bestätigung des WEKO-

Entscheids von 2009; Reduktion der Sanktion 

um 15% (186 Mio.)

•BMW: Bestätigung des WEKO-Entscheids von 

2012 und der Sanktion (154 Mio.)

•Bergsport: Aufhebung des WEKO-Entscheids 

mangels Erheblichkeit der Abrede

•Alle drei Urteile sind ans Bundesgericht 

weitergezogen worden
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Kooperationsabkommen mit EU

•Abkommen seit 1. Dezember 2014 in Kraft

•Regelmässige Kontakte in und ausserhalb 

von Verfahren haben sich etabliert

•Marktbeobachtungen/Vorabklärungen

•Untersuchungen

•Bei Selbstanzeigen mit Zustimmung Parteien

•Kooperationsabkommen mit EU hat sich 

bisher bewährt – noch nicht alle Möglich-

keiten sind ausgeschöpft
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10 JAHRE HAUSDURCHSUCHUNGEN

Dr. Rafael Corazza
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Hausdurchsuchung - Grundlagen

•Gesetzliche Grundlage: Seit 1.4.2004 

Möglichkeit im Kartellgesetz verankert

•Kompetenzzentrum HD/Ermittlungen: 

Ausbildung des Personals, Organisation 

und Durchführung von Hausdurch-

suchungen

•1. Hausdurchsuchung am 14.2.2006 

durchgeführt
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Hausdurchsuchungen - Statistik

In den letzten 10 Jahren bis Ende 2015

•25 Hausdurchsuchungen (jeweils mit 

Beizug der Polizei und von IT-Experten)

•An insgesamt 103 Standorten

• In bisher 15 Kantonen
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Hausdurchsuchung - Entwicklungen

•Hinreichender Tatverdacht (Selbstanzeige, 

Whistleblower, sonstige Hinweise)

•Schutz des Anwaltsgeheimnisses

•Einvernahmen direkt an HD

•Scanning der zu beschlagnahmenden 

Dokumente

•Neues Merkblatt «Ausgewählte Ermitt-

lungsinstrumente» seit 2016
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Hausdurchsuchungen - Bilanz

•Wirksames Instrument bei der Untersu-

chung mutmasslicher Gesetzesverstösse 

(fast immer wesentliche Beweismittel ge-

funden und/oder zu Selbstanzeige geführt)

•Wird nur eingesetzt, wenn verhältnismässig

•Erheblicher Eingriff für betroffene Unternehmen

•Für Behörde mit hohem Aufwand verbunden

• Insgesamt hohe Kooperationsbereitschaft 

der Betroffenen
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